Lebensraume fiir Insekten auf Hof Dannwisch

Gerd Godt-Grell Stiftung fordert den norddeutschen Imkerverein De Immen

Juli 2022 Auf Hof Dannwisch in Horst bei Elmshorn engagieren sich der Verein fiir wesensgemafSe
Bienenhaltung im Norden De Immen und die Gerd Godt-Grell Stiftung fiir die heimischen Insekten.
Dr. Stefan Wendt, Vorstand De Immen, betreut einige Bienenvolker auf Hof Dannwisch und
engagiert sich fiir vielfdltigen Lebensraum, denn sowohl die Bestdnde der Honigbienen als auch der
Wildbienen sind bedroht. Gemeinsam mit dem Team des demeter-Hofes werden Bliihwiesen
angelegt, die der Insektenwelt vielféltig Nahrung und Lebensrdume anbieten. Wéahrend
Honigbienen bliitentreu sind, befliegen die Wildbienen stets abwechselnde Bliiten, sind dabei oft
hochspezialisiert und benétigen den Pollen weniger spezifischer Pflanzenarten.
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Die Bliithmischung aus bio-zertifiziertem Saatgut wurde daher extra auf das Nahrungsspektrum der
Wildbienen zusammengestellt. Der Hof ldsst diese Flache bis in den Herbst abbliihen, erst in den
Wintermonaten, wenn sich auch die Insektenwelt zuriickgezogen hat, wird der Restbestand
eingearbeitet. Auf einer weiteren Hoffldche, die mit einem eher dichten Bewuchs als Griinschnitt in
der Tierhaltung genutzt wird, wurde ebenfalls eine bliitenreiche und bienenfreundliche Mischung...
den Presseartikel hier im (PDF) weiter lesen.
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© 2022 De Immen Pressearchiv
www.de-immen.de
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Lebensräume für Insekten auf Hof DannwischGerd Godt-Grell Stiftung fördert den norddeutschen Imkerverein De ImmenJuli 2022 Auf Hof Dannwisch in Horst bei Elmshorn engagieren sich der Verein für wesensgemäße

Bienenhaltung im Norden De Immen und die Gerd Godt-Grell Stiftung für die heimischen Insekten.

Dr. Stefan Wendt, Vorstand De Immen, betreut einige Bienenvölker auf Hof Dannwisch und engagiert sich für vielfältigen Lebensraum, denn sowohl die Bestände der Honigbienen als auch der Wildbienen sind bedroht. Gemeinsam mit dem Team des demeter-Hofes werden Blühwiesen angelegt, die der Insektenwelt vielfältig Nahrung und Lebensräume anbieten. Während Honigbienen blütentreu sind, befliegen die Wildbienen stets abwechselnde Blüten, sind dabei oft hochspezialisiert und benötigen den Pollen weniger spezifischer Pflanzenarten. Blühende Bienenweide auf dem Hof Dannwisch – gesponsert von der Gerd Godt-Grell Stiftung.

Die Blühmischung aus bio-zertifiziertem Saatgut wurde daher extra auf das Nahrungsspektrum der Wildbienen zusammengestellt. Der Hof lässt diese Fläche bis in den Herbst abblühen, erst in den Wintermonaten, wenn sich auch die Insektenwelt zurückgezogen hat, wird der Restbestand eingearbeitet. Auf einer weiteren Hoffläche, die mit einem eher dichten Bewuchs als Grünschnitt in der Tierhaltung genutzt wird, wurde ebenfalls eine blütenreiche und bienenfreundliche Mischung... den Presseartikel hier im (PDF) weiter lesen.

Foto/ Text: Gerd Godt-Grell Stiftung
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